
Zeitbericht
Fur die Christen Chinas Vom Verkehrswesen der USA Die armenische Kirche eMmM1-

11 1in Sowjetrußland Geburtenbewegung Osterreichs un Italiıens

Für die Christen Chinas Die chinesische Revolution VO  a 1911 War eın entschei-
dender Wendepunkt In der Geschichte des Iandes Zwar hielt Lenın nıcht viel Von

iıhr; meınte damals noch, der wahre Kommun1ısmus könne sich nUu 1mM Westen
durchsetzen. Aber als 1917 dıe russische Revolution ausbrach, wandten sıch ihre
Führer doch In einem Aufrut dıe Völker des Ostens, worın S1E diese ZU amp
gegen dıe Unterdrückung aufriefen. rst 1m Oktober 049 folgte dıe Antwort: die

Umwälzung iın China Anders als in Rußland wären 1eTr dıe Bauern, dıe Von

dem geschickten Maotsetung geWwONNCNH worden warel. Neun Zehntel der Mıtglie-
der der chinesischen kommunistischen Parteı sıind Bauern, ohne dafß Man des-

SCcH VOoO  — einer Bauernparteı reden Irönnte. Die Ziele der chinesischen Kommu-
nısten sind die gleichen wWw1€e che des Weltkommun1ismus, 19858  b die Aittel en S1e
den chinesischen Verhältnissen angepalst.

hen Mächte, VOLT allem gegenDie Revolution ıst VOoO tiefem als dıe westlic
den angelsächsischen Imperialismus erfüllt. Nicht ohne rund, wIıe ia he]l er

Berücksichtigung der russischen Hetze wohl zugeben muß, 30881 Na  - dıe chines1-
sche Geschichte der etzten 100 Te kennt. Der Hafs macat auch nıcht VOL den
christlichen Missionen halt. die das Unglück hatten, In Zusammenhang miıt der

gewaltsamen Öfinung der chinesischen Häftfen durch dıe Engländer un Kranzosen
wieder 1NS Land kommen. Be1 diesem drıtten Versuch, das Christentum 1NSs
Land bringen, natürlich auch viele protestantische Missionsgesellschai-
ten beteiligt. Viel armseliger dagegen waren die ersten beıden Versuche, dıe 1m
Mittelalter vereinzelte Franziıskaner un Dominikaner unternommen hatten. denen
ann Begınn der Neuzeıt hıs ZUr Auflösung des Ordens die Jesuiten efolgt —_-

ren, deren erstier un rößter Missionar, Franz AaVver, VOTLT den 'Toren Chinas starb.
Gerade dieser zweite Versuch zeıgt Sanz deutlich, wOoTUuHNl den Missionaren SINg

nıchts anderes als Chinas Seele S1e gewiınnen ihr ganzes Siınnen
un 'Trachten. Wo iımmer S1E herkamen, aus Portugal, aus talien (Riccı), 4US

Frankreich, aus Deutschland am Graf Schall VOo  b Bell), un was immer S1e
aten, ob S1EC als Mathematiker un elehrte oder als Hofastronomen ebten, S1€e

gingen völlig in chinesisches Brauchtum auf, NUur ına für Christus ZUu SEWIN-
NCNH, ohne quch LU irgendemmner politischen ac. Z dıenen. ol Welix Yatt-

Ner, Pfeffer nd Seelen, Einsiedeln 1955,
So scheint die Arbeıiıt vieler Jahrhunderte heute der gänzlichen Vernichtung

ausgeseizt SECIN. DIie Gefahr ist größer, als die kommunistischen Schlag-
worte weithin der religıösen Vorstellungswelt des chinesischen Volkes entgegen-
kommen. So ist für den Chinesen ıne änglıge Vorstellung die Idee eines Auf-
trages VO  — oben her, der VOo  — einem unwürdıgen Menschen auf eınen würdigen
übergeht. Der rasch S1C greifende Abfall VOon Tschiangkaischek und das
Überlautfen anzcr Armeen Maotsetung hängt S1Cher damıt IMII AÄhnlich
INas sıch mıt der Vorstellung VOoO. Übermenschen verhalten y die der kommun!-
stische Kührer geschickt für sich uszunutizen verstand. Eine beherrschende Idee
ist weıter die orstellung VOo  e einem kosmischen Gesetz, wonach alles nach einem
bestimmten Kreislauf sıch vollzieht, hıs schließlich alles, un der Mensch der

Spiıtze, in jene grobe emeinschaft eingeführt wird, dıe den Kreislauftf der elt
in ihren Anfang hinein SC.  1eßt, InNns Goldene Zeitalter. Solche KrwartungEN kann
selhbstverständlich der Kommuniısmus VIeE.  1 handgreiflicher erfüllen als das Chrı-
stentum, dessen Vollendung ja der Kwıigkelit (Jottes angehört. en Verlockungen
dieser Art wendet-der Kommun1ısmus auch rohungen und Gewalt
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Außerdem weiß er die Pröpaéanda geschickt für sich Zu ’gebra‘üchen. Betrachtet

mMan dıe offensichtlich Lür die westliche Welt herausgegebenen beiden Illustrier-
ten Peopte’s Chıina (Peking) und INa Reconstructs (Shanghai), lassen sich VE -
blüffende AÄAhnlichkeiten mıt den Erzeugnissen des Dritten Reiches nıcht verken-
NEeI.: strahlende Führer unter strahlender Jugend, technıscher Fortschritt auf en
Gebieten.

Mit welchen Mitteln der Kommunismus vorgeht, zeıgt eın kleiner, sıch Sar
nicht bedeutender Vorfall, VOoO  — dem das Mission Bulletin VOo  — ongkong berichtet.
Im September 1954, wenige Tage nach der KHKückkehr eINESs spanıschen Jesuıiten aus
den Kerkern Chinas Thielt iıne englisc erscheinende Zeitung ongkongs eıneLeserzuschrift VOoO  e} einem „guten Katholiken‘“‘, der darın schrieb, habe eben
erst 1ne Reise Urc China emacht un el nıchts VOo  e einer Verfolgung der
Kirche feststellen können. Unterschrieben Wäar der Brief mıiıt dem Namen eines
Australiers; wenıge Tage später erschıen dieser Name in den Schiffslisten eINESs
nach Australien abfahrenden Schiffes Wörtlich den gleichen Brief rhielt uch
ıne chinesisch erscheinende Zeitung Hongkongs, un!: 1ler bezeichnete sich der
senNder als einen Katholiken aus Kanton.

Aus all dem sıeht INan, dafls dıe Kirche C'hinas in eInem schweren amp steht,
In dem S16 des Gebetes un: der pfer der übrıgen Christenheit bedarftf.

om DVerkehrswesen der USA Der Eisenbahnverkehr in den USA ıst ın den
letzten ZWaNnzlg Jahren ständig leicht zurückgegangen. Die Kisenbahngesellschaf-
ten egen keinen Wert mehr auf die Ausdehnung des Liniennetzes, sondern viel-
mehr auf dıe Intensivierung des erkehrs und seine Verbesserung. 1937 gaben sS1e
400 Millionen Dollars für die Anschafiung Lokomaotiven aUS, 194 / Waren

LA Milliarden, 1951 1,6 Milliarden, wobel natürlich cdıe allgemeine JLeuerung
berücksichtigen ist Es ist VOr em die Umstellung auf Diesellokomotiven. dıe

diese usgaben bedingt. 1952 wurden 372 0/0 aller Güter und ö8 0/0 er Personen
on Zügen mıt Dieselmaschinen befördert. Die Zahl saämtlicher für den Güterver-
kehr ZUr Verfügung stehenden agen eläuft S1 qauft 1735000; das sınd 76 00
wenliger als 1919 Allerdings 1eg das Ladevermögen dıeser agen NUur 0/0 unter
dem VoO  — 1919 es Jahr mussen etiwa agen NEeEUu angeschafft werden.
Aufs (zanze esehen äßt sıch jedoch TOTZ RT technischen Verbesserungen ein
steter, 39881 auch leichter ückgang des FEisenbahnwesens iın den letzten dreißig
Jahren nıcht verkennen.

Anders lıegen die Dinge in der Autoindustrie. 19729 wurden 1mMm Durchschnitt
J0 0/9 des verfügbaren Volksvermögens aiur ausgegeben, 1932, 1m Jahr der STO-
Ben Wirtschaftskrise aren DUr 1,4 0/0‚ dıe 195() jedoch wıeder auf 4, 9
stiegen sSınd. Die Autoindustrie, deren Umsatz 1m Jahr “{} Milliarden Dolllars hbe-
träagt, beschäftigt 1ne €l vVoO  — Nebenindustrien, daß heute jeder sıehte Bür-
SCr der USA irgendwie miıt der Automdustriıe tun hat

Es rag S1C. natürlich, ob diese überragende Steilung der Autoindustrie nıcht
1Ine Gefahr für die Volkswirtschafit bedeutet. Vorerst scheint dies nicht der Fall

SEIN. Im Gegenteil! Die Autoindustrie erwartet no  n 1ne Steigerung ihrer
Geschäfte, 190058  - wlieder ZUTC kürzeren Lautzeıit eines Wagens.der Vorkriegs-
zeıt zurückkehrt IDannn 1e€ sıch der jährliche Absatz ıinnerhalb der USA leicht

Millionen Personenwagen ste1gern. Man legt olchen Kalkulationen dıe VeT-
schiedensten Rücksichten zugrunde, VOoO  —} denen der auf eINeESs Personenwagens
abhängt. Da ist einmal che wirtschaftliche Lage des Käufers, dann die Bevölke-
rungszunahme, die ründung uer Famlilien, dıe immer umfangreichere Aus-
dehnung der Vororte, die oft dıe Anschaffung eines zweıten Wagens nahelegt, das
Verhältnis der Autopreise zu den übrigen Preisen, das Durchschnittsalter eINEeSs
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